
[17 . Jahrhundert]
"NEUES LIED"

1

"Jch setz in streit
die Mausic [Musik ] undt d ' Jegerey
welches das schönste sey
Und gröste freüd
Jedes beglüchet , erquichet das hertz.
Jedes MeTäncolei , etc.
Vertreibt den schmertz.

3

Fecht die begird
Costatz ein weitman taugt.
Wann er dem g ' wild Nachiagt
so er verspürt,

2

Was soll dis sein
wie vill hat Music nit
gethan wie auch verpflicht
genommen Ein.
Welschland thuod Zeugen
Vill schweygen
Noch Mer das thuot Sirenen nit
Jm wilden Mehr.

Er vürcht [ ? ] kein lauffen kein schnauf -
fen

Nur fort , bis er das g ' wild erdapt
an seinem ohrt.



Wie Manche Nacht
durch ein Gassaten Gang
wegen der Mausic lang
wird zugebracht,
kein Spill kein tempo
wird Mehr aestimirt
so bald Nur Arion
die seiten rüert.

5

Seeladren bluot
Die Mausic übers glück
Jn einem augenblich
bewegen Thuod
Jch sich schon hüpffen , auffbetzen
händ und fües
Moesuis __[ ? ] Mues Weichen
Wers Noch so sues.

7

Jch schweige still
sagt Nicht Mehr höre Man
das Frauen Zimer an ihr schlus
gilt vill
sie werde kenen 3 bekenen [ ?]3 es  si
die Mausic Noch so schön
als d 'Jegerey.

9

Dis ist gewüs
das inen d ’Jegerey
diesen die Mausic sey
Wie zuckersüess
was ein ergötzet hoch schetzet
wil sy den liebt und üöbt
hat freüd darbey . "

Ein Fux ein haas
Ein bahr ein hirsch Wildschwein
solt Nit ergetzlich sein
Ein freud ein spas
was du verhoffen es gloffen
Jn wald durchs Weidmans bulfer-
knall zu boden falt.

6

Wer Jagen kan
der keiser konig und fürst
der Graff Baron Jurist
der gmeine Man

?] Lieben undt üben sich Jn Jegerey
volgt dan das d 'Jegerey
weit schöner sey.

8

Hunger undt Durst
Diana stelle Jch Ein
die Muos Ein Nahrung sein
des Weitman brust [ ?]
sein j undt gedachen [ Gedanken ?]3 Jn
Schranken [ ?]

sie streit.
Vill tag und Nacht das hertz
beym Jagen bleibt.
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